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Macher WachenM
Bezugspreis : vierteljährlich 1 Mk . SO Pf § .

Im Reichsgebiet 1 Ml . SO Pfg . , hne Bestellgeld .
Einrückung»gebühr : Lie tziergespaltene Zeile ob «,

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezrile 30 Pfg .

Tageblatt
mit amtlichem verkündigungrblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Gchriftleitung, Druck und Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraßr S, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Xnzeigen-Annahme bi» 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tags zu»»r erbeten.

M 226 .

Bor einem Jahre .
28 . September 1917 .

In Flandern z»neh « ,nde Feuertttigkeit — P „
Perdun Artillerirkampf ._

Vom Wettkriez.
Ler deutsche Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 24 . Sept . , abends (Amt ! )
In der CHamp « ,ne und zwischen den

Argonnen und der M « « L h«ben auf
breiter Front französisch -amerikanischeAngriffe
n« ch elsstündiger Feuervorbereitung beginnen .
Der Durchbruch de » Feinde » ist miß «
lungen . Der Kampf um unsere Stellungen
dauert an .

W T .B . Berlin , 28 . Sept . (Nichtamtl .)
Lügen in der englischen Berichter -
st « ttung . Der englische Heeresbericht vom
25 . September spricht don den Kämpfen bei
Gricourt am 24 . September , bei denen zwei
deutsche Gegenangriffe don den Engländern
abgewiesen worden seien . Non einem dritten
deutschen Gegenangriff sagt er » örtlich : Am
Abend griff der Feind wiederum bei Gricourt
an und machte zuerst einige Fortschritte . So¬
fortige Gegenangriffe durch uosere Truppen
stellten die Lage vollständig wieder her

Wir verweisen auf unseren amtlichen Hee¬
resbericht vom 25 . September , nach dem Sri -
«ourt wieder in unserem Besitz ist . Dieser
Fall zeigt deutlich die Unzuverlässigkeit der
amtlichen englischen Berichterstattung , die durch
Verschleierung da» englische Volk und dir ganze
Welt über die bei Gricourt erlittene Schlappe
hinwegttusche « will .

Kremkreich .
von der schweizerischen - Grenze ,

24 . Sept . Marschall Foch äußerte in einer
Unterredung , dis er dem Mitarbeiter der
, Ba »l . Nachr .

" gewahrte : Wir stehen , noch
« icht am Rhein , aber wir weicken dahin
kommen, wenn wir un» genügend Zeit lassen .

VIS »MS »WN.
">

Original ' Roman von Ll » beth Borchart .

(Fartsetzang .)
So begann er eine» Lage » zaghaft , ver¬

legen fast, vo» Miva zu spechen . Gr wollte
ihr seine Gründe , die ihn zu Mira getriaben
und die in ihrer , Jutta » , Kälte ihren Ur¬
sprung hatten , schildern , er wollte ihr seine
Verblendung und seinen Irrtum , seine Ent¬
täuschungen und seine Demütigung rin -
gestehen, zugleich aber auch seine Wandlung
erklären , die in ihm nicht allein jede« Best
von Zuneigung für Mira ertötet hatte , sondern
hell und klar die Lieb« zu ihr , zu Jutta ,
die schon immer in ihm gelebt , neu hatte
erstehen lasse» , nnd daran anknüpfend wollte
er sie bitten , um ihre Liebe werben zu dürfen ,
da sie ihm di« Erfüllung seines Leben»
bedeutete .

Aber er kam nicht » eit . Schon nach den
ersten Morten «nterbrach sie ihn :

„ Spvich nicht von dem Vergangenen ,
Dieter — ich — weiß — ich veiestrhe dich
auch ohne Worte .

"
Und bei sich dachte sie : . Warum sagt er

mir das jetzt ? Wozu sollen wir Geschichten
aufrühren , die für ihn und mich peinlich sind ?

Freitag de« 27 . September 1918 .

Ü«r Staat «k«n Ledensgruuü
uns«r«r0olk » » «meinschaf1

»tlürt , lehrt un» «i«r Krieg. Wohl-
fahrt «l«a Staate « »erbürgt nur
«in »e« richtiger Lrüenntni »
erfüllter velk » uü fein «

rebendigeStaattgefinnulig
Schutz unü Schirm «le« heiltgen
vaüe« Üe« VeutfchenReiche «
mutz für uu, aü « erste » Gebet
bleiben, «len» : vt « üeutfch «
Ankunft ruht auf ü« Srunck-
lag « staatlicher Sicherheit .

Verli « , 28 . Sept . » ie Schweizer De
pescheninformation meldet au» Pari » : Bei
Besprechung der franztsischcn KriegSkredite
ervtrte der Abgeordnete Brizon . der Krieg
habe Frankreich nun bereit » 144 Milliarden
Franken gekostet . Er werde im Namen
seiner Partei die Kriegskredite ablehnen ,
da dir günstige Gelegenheit , in FriedrnSvrr -
Handlungen einzuireten , verpaßt gvrden sei .

E » gl »« » .
Berlin , 24 . Sept . . Daily Chrvnicle "

meldet , das britische Kabinet beschloß ,
einen neuen Kriegskredit von 14
Milliarden Sterliu 4 zu bewilligen . Diese
Summe soll die voraussichtlichen Kriegskosten

so. Jahrga «-
von Januar bi» April 141» decken, falls der
Krieg di» dahin nicht entschieden sei .

Bulgarien .
W .T .B . Berlin , 24 . Sept . (Nichtamtl .)

K» liegen Nachrichten vor , wonach von dem
bulgarischen Ministerpräsidenten Malinow
an den Führer der gegen Bulgarien
operierendenVnte nt etruppen da » An¬
gebot eines Waffenstillstandes ge¬
richtet worden sei . Wie gemeldet wird , ist
Herr Manilow mit diesem Angebot auf eigene
Hand ohne Zustimmung de» König», de» Par¬
lament » und der bulgarischen Heeresleitung
vorgegangen . In den bunde »treuen Kreisen
Bulgariens hat dieses Borgehe « Malinow »
große Erregung heroorgerufen . Militärische
Maßnahmen zur kraftvollen Unterstützung der
bulgarischen Front sind im Gange . Eine Ge¬
genbewegung gegen den Ministerpräsidenten
Malinow macht sich, «ach den letzten Nach¬
richten au» Sofia zu beurteilen , bereit « geltend.

Amerika ».
W .T .B . Berlin , 27 . Sept . (Nichtamtl .)

Wie wir erfahren , hat die hiesige schweize¬
rische Gesandschaft eine Protestnote
zur Uedermittelung an die Vereinigten
Staaten von Amerika überreicht , in der
Verwahrung gegen die Benutzung von
Schrotflinten seitens der amerikanischen
Soldaten eingelegt wird .

Ereignisse zur Soe.
U - Bvot » . Erfolge.

W .T .B . Berlin , 26 . Sept . (Amtlich.)
Im Atlantic versenkten unsere U Bvote
28000 B ND , darunter drei Tankdampfer vvn
zusammen etwa 180VS MRT , vvn denen
einer als Amerikaner festgestellt wurde .

Der Chef de» Admiralstab » der Marine .
Von der schweizerischen Grenze ,

24 . Sept . De» „Neuen Züricher Zeitung "

zufolge meldet „ Lorriere della Sera "
, daß am

12 September ein britischer Hilfs -

Mag er die andere lieben »der Haffen , wa»
geht er mich an ? "

Habei fühlte sie Schmerz , Srvll , Mitleid
und Genugtuung zu gleicher Zeit in sich auf¬
steigen, ein Zwiespalt , der sie bedrückte , und
dem sie nicht Nahrung geben wvllte .

So kam Dieter um die Au»sprache, von
der er svviel gehofft hatte . Er biß sich anf
die Lippen und schwieg .

Sie sah nicht »der wollte nicht sehen, wa»
in ihm vorging , und er fühlte sich hei dieser
erneuten Abweisung am Ende seiner Kräfte .
Früher als sonst brach er auf . Er war
außerstande , »och länger die Qual zu ertragen .
Der Zustand , in dem er sich befand , war
unhaltbar geworden , und doch getränte er
sich nicht, ihm « it einer offenen Frage , die sie
ihm für immer rauben konnte, rin Ende zu
machen. -

ES war En » , März .
Primel und Krokus streckten ihre Köpfchen

an » dem nassen Erdreich hervor , Bäume «nd
Sträucher zeigten dick ««geschwollene Knospe»,
hin und wieder auch schon grüne Blättchen .
Ei» zarter , dnftiger Schimmer lag dartber .
Vorfrühling ! Ein Ahnen und Hoffen, aber
noch keine Erfüllung . Da » ist di« Zeit , die
da» Blut schneller durch bis Adern treibt al»
der Saft in die Bäume schießt , da» ist die

Zeit der Wunder , der Triebe , die zu« Lichte
drängen .

Jutta befand sich in einer seltsamen , ihr
bisher ' unbekannten , zerrissenen , nervösen
Stimmung . Die Gnt »geschäste und Arbeiten
hatten voll eingesetzt , unb e» gab wieder zu
tun vom frühen Morgen . Sie fand nicht viel
Zeit zum Nachdenken, und doch war etwa»
da , da» ihr die Nuhe nahm .

» olf Dietrich hatte sich Pier Wvche » nicht
sehen lassen . In der vvraufgegangenen Zeit
hatte er mindesten» einmal in der Woche vor¬
gesprochen , und sie hatte sich an seine Besuche
so gewöhut , daß sie ihr jetzt fehlten . Zuerst
in den langen Winterabenden waren sie
ihr eine Abwechslung in dem Einerlei der
Tag , gewesen. Sie hatte jemand , « it dem
sie sich einmal «»»sprechen konnte, sei e» über
die Welt draußen , sei e» über ein Buch.
Später waren ste znsammrn in ben Wirt -
schastShof , in die Ställe gegangen — sie zeigte
ihm neue Errnngenschasten »der holte auch
Manchmal in Sache « der Pferdezucht seinen
Rat ein . Bärin war er ja zuständig . Sie
verhandelten ganz sachlich über alle diese
Dinge , nie wurde etwa » persönliche» zwischen
ihnen berührt . Sie war s» sicher und ruhig
geworden in doc Annahme , er könnte die
erlebte Enttänschnng nicht verwinden , daß sie



kreuzer , der nicht näher angegeben wird ,
durch ein deutsches T »rped»b»ot durch Tor -
ped»schüffe versenkt wurde . »8 Mann der
Besatzung fehle« , darunter I Offiziere.

Tage - neuigkelten .
Baden . .

Karlsruhe , 86 . Setzt . Der Gr »ßher -
zoglich badische Amtsporstand in Karlsruhe
u«d früher « langjährige Polizeidirektor daselbst,
Geh RegieruugSrat Dr . Seiden adel ,
ist heute hier im Alter van 53 Jahren an
den Folgen eines var einigen Wachen er¬
littenen Gehirnschlages gestarben .

X Augustenberg b . Durlach , 27 . Sept .
Der Leiter der bad . landw . Versuchsstation
hier , Dr . Larl Müller , wurde für seine
hervorragenden Verdienste um die Hebung des
bad . Weinbaues vom Oberbadischen Weinbau -
Verein zum Ehrenmitglied ernannt . Dr . Müller
hat erst kürzlich einen Ruf zur Leitung der
LSeinbauschnle in Konstantinopel abgelehnt .

^ Mannheim , 27 . Setzt . Safart nach
Eintritt der Winterzeit hatderGaSb erb rauch
in der hiesigen Stadt derart zugeuommen , daß
sich dag Gaswerk zu einer weitgehenden Gas¬
sperre von vormittags tzan V,S bis 11 Uhr
und nachmittags von 2 bis b Uhr genötigt
sieht. Die Gasleitungen werden derart abge-
stellt, daß eine Gasentnahme vollständig aus¬
geschlossen ist .

H Mannheim , 27 . Sept . Lin Unbe¬
kannter , welcher in Käfertal bei einem Einbruch
ertappt und festgenammen wurde , entwich der
ihn transportierenden Militärpatrouille . Da
er auf mehrmaligen Anruf nicht stehen blieb,
gab der Unteroffizier einen Schuß ab , worauf
der Flüchtling , der eine ihm nicht gehörige
Uniform eines Matrosen trug , i«S Bein ge¬
troffen zusammenbrach . — Beim Aufspringen
auf einen Straßenbahnwagen stürzte ein Mi¬
litärkraftfahrer ab und erlitt erhebliche Ver¬
letzungen. Eine 34jährige Milchhändlersehefrau
namens Emma Glöckner stürzte non einem
Straßenbahnwagen herunter und erlitt so
schwere Verletzungen , daß sie starb — TuS
dem Neckar wurde die Leiche eines neugebo¬
renen Kindes gelandet , da» nach der Geburt
geleit hat .

H Kehl , 26 Sept . In dem Straßburger
Vorort Ruprecht » « « wurde einer der
übelsten LebeuSmittelschieber ftstgenommen .
Erhandelt sich um den Kaufmann Gatt er¬
mann , der die Frechheit besaß, in eine«
Anwesen neben der Polizeiwache Vorräte an
Reis , Kaffee, Zecker, Fleischkouserven , Zigarren
usw . aufzustapeln . In den schmutzigen Leben»-

nicht merkte, welch « Veränderung mit ihm
vor sich gegangen war . Letzt erst, nun er
seine Besuche so nnverwittelt eingesteckt hatte ,
wurde sie sich uicht allein bewußt , wie wert ,
fast »nentbrhrlich sie ihr geworden waren ,
sondern sie grübelt » und sann auch dem
Grunde nach. Hatte

'
kr ihr irgendetwas

übelgenommen ? Gie ging in Erinnernng die
letzten Male durch, fand aber nicht », womit
sie ihn hätte kränken können. L«d wenn e»
doch etwa » gab , dessen sie sich nicht bewußt
war , so brauchte er deshalb nicht fortzn -
bleiben . Dan » brachte eine offene Aus¬
sprache alles viel eher wieder zurecht als
ein Grollen und Schweigen . Aber da»
letztere sah ihm so wenig ähnlich, daß sie
auch daran nicht zu glauben vermochte.

-Eine gewisse Unruhe bemächtigte sich ihrer .
Für ein au» Dienstangelegenheiten begrüudete »
Fernbleiben fand sich keine stichhaltige
Annahme , denn da» hätte er ihr schriftlich
mitgeteilt . So siel alle», w«S sie sich anch an
Motiven auSmalte , in sich zusammen , und
auf da» Richtige kam sie nicht . Aber e»
störte ihre Ruhe und ihren Gleichmut.
Mitten in der Arbeit ertappte sie sich auf der
Frage : „Wird er hente kommen nnd Auf¬
klärung bringen ? " Und wenn er wieder
nicht nicht gekommen war , fühte sie sich ent¬
täuscht.

(Kootsetznng folgt .)

Mittelhände ! ist eine ganze Anzahl Personen
wegen Hehlerei verwickelt .

Dinglingen b . Lahr , 26 . Sept . Nie
Pvlizei verhaftete eine llkopstge Diebes¬
gesellschaft , die in der letzten Zeit wieder¬
holt in den Güterschuppen der Fahrer Eisen-
bahngesellschaft eingebrvchen war und gestohlen
hatte . Unter anderem hatten dis Diebe auch
in einer hiesigen Fabrik einen Einbruch verübt
und dabei 6400 Zigarren gestohlen.

A Freiburg , 2» . Sept . Am kommenden
Sonntag sind 20 Jahre verflossen seit Erz¬
bischof Dr . Nörber in Freiburg p,n
Bischof Hafner von Mainz im Münster kan-
sekriert wurde .

Konstanz , >8 . Sept . Heute vormittag
nach » Uhr traf wieder ein TranSpvrt vvn
deutschen Kriegern au » französischer
Gefangenschaft hier ein . Im ganzen
622 Unteroffiziere sind Mannschaften . Zum
Empfang waren erschienen Groß Herzog
Friedrich Vvn Baden , die Großherzoginnen
Hilda und Luise . Herzog Philipp Aibrecht
»on Württemberg , zahlreicheOffiziere , Vertreter
der Beamtenschaft usw Im festlichen Zuge
marschierten die Angekommenen dnrch die
Stadt z«r Kaserne, wo sie vom Herzog
Philipp Albrecht und Großherzog Friedrich
in herzlichen Ansprachen bewillkommt wurden .
Von sämtlichen deutsche « VundeSfürsten , den
freien und Hansastädten , de« Statthalter
von Elsaß -Lothringen und dem Fürsten von
Hohenzollern waren BrgrüßungLtelegramme
eingelaufen . Namen » der Heimgekehrtrn
dankte Offizierstelloertreter Knauer au»
Köln für den herzlichen Empfang .

Konstanz , 24 . Sept . Al» Folge der
Beschränkung de » Fremdenverkehr »
wird da» Jnselhotel , wie e» mitteilt , dem¬
nächst bi» zum nächsten Frühjahr seine
Pforten schließen

— Der Bund Badischer Detailli¬
stenvereine e . B . Karlsruhe richtete an¬
läßlich der Beschlagnahme der Sonnenvor¬
hänge an da» Gr . Ministerium de » Innern
die Bitte , zu veranlassen, daß dir badischen
Geschäfte tunlichst von der Ablieferung der
Sonnenvorhtnge befreit werden . Die Eingabe
wurde damit begründet , daß die Vorhänge im
Großherzogtum zum Adblenden benötigt wür¬
den . Auch wie» der Verband darauf hin , daß
die Verwertung namentlich schon älterer Vor¬
hänge in vielen Fäcken sehr fragwürdig sei .

— Die fleischlosen Wochen . Die von
uns vor wenigen Tagen verbreitete Nachricht,
daß auch in den Monaten November , Dezember
und Januar fleischlose Wochen eingeführt wer¬
den, wird jetzt vom KriegSernährungsamt be¬
stätigt .

— Mehl al » Fleischersatz . In der
am 30 . September d . I . beginnenbrn dritten
fleischlosen Woche wird , wie die , N . A . Ztg "
hört , als Ersatz für das Fleisch Mehl au»-
gegeben werden .

Deutsches Retch,
AT .B . Kiel , 26 . Sept Der Kaiser

hat gestern abend Kiel im Hofsonderzuz ver¬
lassen .

Frankfurt a . M , 2g . Sept . Hier sind
große Schiebungen mit staatlichen Kohlen,die für Frankfurt und die benachbarten Eisen¬
bahnbetriebe bestimmt waren , aufgedeckt
worden . ES find von einer Kohlenfirm « im
Lauft der letzten Monate etwa 60 Wagen
mit Kohlen verschoben worden . Beteiligt an
diesen Unterschleifen ist ein höherer Eisrndahn -
beamter , der bereit» verhaftet wurde .

Straßbur, , 2g . Sept . (, . K ) Die
elsässischen Blätter melden : Gestern ist ein
französisches Flugzeng auf dem Flugplatz
Hagenau unfreiwillig gelandet . Die beiden
Insassen , die glaubten , sich auf dem Flugplatz
von Nanctz zu befinden, sind gefangen ge¬
nommen .

— Eine Spende de » Kaiserpäare » .
Der Kaiser und die Kaiserin haben au» Anlaß
ber Genesung der Kaiserin für die durch den
Krieg in Not geratenen - Bewohner der Stadt
Kassel einen Betrag von 1S0S0 Mark zur
Verfügung gestellt.

- DaS Dresdener Eisenbahnun¬
glück . . Nach den neuesten Meldungen ist die
Zahl der Toten auf 41 gestiegen. Die Staats¬
anwaltschaft hat die Festnahme sowohl des
Lokomotivführers des Schnellzuge » als
auch dr» Heizers veranlaßt . Die Schuld der
beiden ist aber noch nicht erwiesen, denn die
Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen . Die
Verhaftung erfolgte wegen Kollusionsgefahr .
Die Festgenommenen behaupten , daß da» ent¬
scheidende Signal nicht auf Ha 't gestanden
habe . An den technischen Einrichtungen soll
keinerlei Mangel von den untersuchenden Be¬
amten vorgefunden sein . Me Wahrscheinlichkeit
spricht dafür , daß der Lokomotivführer das
Haltesignal übersehen und überfahren hat .

Neueste Drahtberichte.
Der deutsche Tagesbericht. ,

W .T .B . Großes Hauptquartier , 87 . Sept .,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
In derUhampagne zwischen den Höhen

westlich der Suippe und der Air ne , sowie
nordwestlich von Verdun zwischen den Ar¬
gs n n e n und der MaaS haben die Franzose »
und Amerikaner gestern mit stacken Angriffen
begonnen . Der Artilleriekampf dehnte sich
über die Höhen westlich der Suippe nach
Westen bis Reims über die Maas , nach
Osten bis zur Mosel aus . Dort folgten
nur Teilangriffe und wurden nach heftigem
Kampfe «bgewiesen. Bei ihrer Abwehr östlich
der Maas zeichneten sich auch österreichisch¬
ungarische Truppen «u» .

An den Hauptangriffsfronten leitete
gewaltiges .Artilleriefeuer die Jnfanterie -
schlacht ein.

Westlich der NiSne brach der Franzose ,
östlich d«r Argönnen der Amerikaner unter
Einsatz zahlreicher Panzerwagen gegen unsere
Stellungen vor . Befehlsgemäß wichen unsere
Borposten kämpfend auf die ihnen zugewiesene
Verteidigungslinie au» . Bei Tahure nnd
Ripont gelang e« dem Gegner , mit seine »
bis zum Abend fortgesetzten Angriffen über
unsere vordere Kampflinie hinaus bis auf die
Hohen nordwestlich »on Tahure und bi»
Fontaine en dormaiS vorzudringen . Hier
riegelten Reserven den örtlichen Einbruch de»
Feindes ab

Mit besonderer Stärke führte er seine An¬
griffe gegen unsere Stellungen zwischen Au -
berive und südöstlich von Somme Pp ; sie
brachen vor unfern Kampflinien unter schwer¬
sten Verlusten für den Feind zusammen .

Anch nördlich von Ternah scheiterten die
bis zum Abend wiederholten feindlichen Angriffe .

In den Argon neu schlugen wir Teil¬
angriffe des Gegners ah . Zwischen den Ar -
gonnen und der Maa » stieß der Feind
über unsere vordere Kampflinie hinaus bis
Montblaintzillr — Montfaucon vor ;
hier brachten ihn Unsere Reserven zum Stehen .

Der Feind konnte somit an einzelnen
Stecken unsere Infanterie - und vordere Ar -
tickerielinie erreichen. Der mit « ritgestcckten
Zielen unternommene große französisch ameri¬
kanische Durchbruchsversuch ist am 1 . Schlacht¬
tag an der Zähigkeit Unserer Truppen ge¬
scheitert. Neue Kümpfe stehen beoor .
Der 1 . Seneralquactrerrneister : Ludendorff .

erTaler spricht:
Sin ich ein Wtchr,
De« Mühen « und Scharren «
Und Wahren « nicht wert ?
Wer schmiedet an « mir
Da » deutsche Schwert ?
Da har ihn die „Neunte *

Schweigend genommen :
Er ist in die rechte
Vchwicde gekommen .



Höstversorgung.
Leber den Verkehr mit Herbstobst Hot die badische Obstversorgun, folgende

Bestimmungen erloffen:
I . Verbraucher , welche Hrrbstobst direkt vom Erzeuger zu beziehen beab¬

sichtigen , haben sich zunächst eine Dieferungszusage belselben zu verschaffen . Diese
Uief »r »,« g »z >,s «A« muh die Angabe der Obstmenge enthalten , die der Erzeuger
»um Höchstpreis zu liefern bereit und unter « eachton, der Bestimmung zu liefern
berechtigt ist .

Auf Grund der Lieferunglzusage Hot sich der Verbraucher sodonn vom
Bürgermeisteramt seine» Wohnort» eine B «z» g »b «s«h « j« ig »»ns » uf vorgeschrie¬
benem, beim Bürgermeisteramt erhältliche» Forrnulor audstelen zu lassen.

II . Die Htchstmenge on Herbstobst , die der Verbraucher vom Erzeuger
direkt beziehen darf , wird »» f 2V Pf « » d f« r di « H ««soi » festgesetzt ,

Verbraucher , welche Herbstobst direkt vom Erzenger zu beziehen beabsich¬
tigen , haben sich zunächst eine Lieferunglzusage desselben zu verschaffen . Diese
riefernng »zusa,e muß di« Angabe der Obstmenge enthalten , die der Erzeuger zum
Höchstpreis zu liefern bereit und unter Beachtung der Bestimmung zu liefern be-
rechtigt ist .

III . Auf Grund dir Kirf«rung »zusage hat sich der Verbraucher sodann
»om Bürgermeisteramt seine» Wohnort« eine Bezugobescheinigung auf Oor-
geschriebenem , beim Bärge : meisteramt erhältlichen Formnlar «uSfiellen zu lasten .

Diese Bescheinigung hat zu enthalten :
») Namen und Wohnort de» Erzeugers , von dem das Obst bezogen

werd«n soll ;
d) Zahl der Personen, aus denen » er Haushalt de » Verbrauchers nach

pfiichtmäßigcr Versicherung delselben besteht ;
e) Versicherung de» Aritragstellers, daß er weder über genügend eigene »

Obst oersngt, noch sich anderwtrt « Aber den zulässigen Umfang ein¬
gedickt hat .

Wissentlich unrichtige Angaben werden mit Gefängnis oder mit Geld -
straf « bestraft .

Weiten » de» Bürgermeisteramt « de» verbrauchrrwahnorte » wird unter Zu¬
grundlegung der Zahl der zum Haushalt de» Antragsteller « gehlrigen Personen
»nd der Kopfmenge von 20 Pfund die Gesamtmenge de« zulässigen ObstbezugcS
festgesetzt und die Bescheinig««- mit Datum und Gem-mbestempel versehen .

Ist die in der Liefernngkzusogede « Erzeuger» angebotene Obstmrnge kleiner ,
all die nach der Zahl der Haushaltungsangehörigen de« Antragsteller» an sich
zulässige Bezng»menge, so darf die Bescheinigung nur für ein» der Höhe der Lie-
ferung«zusage entsprechende BezngSmenge erteilt werden E« bleibt dem Antrag¬
steller überlass»» , sich nach Einholung einer andertveiten Lie?erlmg«z» sage eine
neue Bescheinigung sär ben Restbetrag her an sich zulässigen Bezugsmenge au»-
stellen zu lasse« .

Für di« « ulstellnng der Bescheinigung hat der Antragsteller eine Gebähr
von 10 . Pf . zu entrichten.

IV . Aach Gmpfang der ih « va« Berbrarcher äbersenteten BezutzSierech-
tigung hat der Erzeuger - i « zur S «» s«« bw« A de» Gbsteo beim
Bürgermeisteramt s»ine« Wohnort« «inzuholen, sofern die Sendung nach einem
Ort innerhalb des GrohherzogtumS B«d»n erfolgen soll, Für Wendungen nach
Ort »n außerhalb Baben« ist die Erlanbnis in allen Fällen , von der Geschäftsstelle
der Babischen Obstversorgnng in »arlSruhe (Lt »fanirnstraße 4L ) rinzuholen.

Die Grt»ilung her Versanbrrlaubni « hat znr Borau »setzung
a) die Vorlage eine« mdnnngSmäßigen Bezugsschein « (§ 5 ) de»

Empfänger » ;
b) den Aach »»««» be« G»z «« g «»» ( Absender « ^, - ah «» Herbftobft

K«u i« Frag « kom «,en » r « im 0«» - oz»p «tt « m
Memge v «»«1t» mm vi « V»dif «h « Vbftmerfvrsmmg säe » b «»«m
* ««» ftrMAte »v, «lief «» t h«t .

Den untre lit . d bezeichneten Aachmei« bat der Erzeuger durch bie ihr»
seiten « der Babischen Obstoeesorgnng auf »orgescheiebenem Formular «»«gestellte
Mbfh -< bli «f ««» mG »b«sch»« imi, » MK zu erbringen

Nie Verianäerlaubni « enthält die Bezeichnung de« Erzeuger« sAbsende«»)
und de« Empfänger «, sowie di « Menge und Art de« zum Versand zuzelaffrnen
Herbstobste « . Fmr «ime grötz «»« Mtmge , mf» bi « tzälfe « der na6f - «u»i «-
f«m«m Vbft »bli «f«rmmA «m , darf « im« V«rf «md «« i «mbmi» u» «n Viirg «»-
«m « ift «u»m,t « i«ht «»teilt m»«rd «m . » eher die erteilten Vcrsanderlaubmsse hat
da» Btrgermeisteramt ein Verzeichnis mit V «zeichnung de« Erzeuger« und
Empfänger «, sowie mit Angabe der » achgewiesenen Obstablieferuugen und der
zum Versand zugilassrnen Obstmenge zu fäorrn .

Fär bie AnSstellnng ber Veisanderlaubni « hat ber Erzeuger eine <8 «bmhv
» om 22 Pf «« mi , z» entrichten.

V. Für die Verftndnng des Obst »« mit ber Bahn ober Schiff im btückgut -
»«rkehr ober mit ber Pnst wirb die Versanderlanbni » vnm Bürgermeisteramt in
Fnrnr eine« mit den erforderlichen Angaben »nd »mit St « »mg»«l de» Geschäft »,
ft «A« de» V«dif «h «m vbft »«»f« rGm» - » erfehemen F »««htbri «fe» , « ime»
ExE »«tzsmrk »»t « »der p »stz»nketndrrfse «»teilt

Die Pnst und Eisenvahndienststellen nehmen keine besärdernngSschrinpflich .
tigen Sendungen ohne versanderlaubnr » (adgestempelte Postpaketadresse, Fracht -
briese usm .) an Wie » erden, wen » nach Form der Sendung Obst al» Inhalt
zu vermuten ist, bi« Wrnbnng so lange zurütkweiseir , bi« der Nachweis erbracht '
ist , bah bie Sendung keinen unzulässige » Inhalt hat . Die Giiltigkeitodmme »
» e » Ve»famd «» l «mbmi» beträgt bei Versendung mit der Eiiendatzn »der Post
t Dage, wobei ber Tng der Aulsteänng nl« erster Dng gerechnet wird

Bei der Beförderung de« Obste« mittel« anderer Beförderungsmittel jeg¬
licher Art ( IvMAem , G «z»« «k , Lra - taft « mb d «»gl . ) wirb die Versanderlanbni«
durch einen B-s« rber»ng «schein de« Bärgermristeramls te « Versandorts erteilt .
Diesen Vestrdernngsschein muh ber Begleiter ber Sendung während der ganzen
Bauer ber Beförderung mit sich führen . Die Brrsanderlaubni « ist auf den Dag
be« Beginn» ber » esönberung mit Gültigkeit für die vor»u« sichtliche Dauer der¬
selben auSznsteäen. /

Vorstehende Bestimmungen gelten auch für ben Bezug von Obst durch Ver¬
wandte und Angehüiige »e» Obsterzeuger».

Die in Z ff er III »orgesehenen Bezuglbescheinigungen werde» auf dem Bürger¬
meisteramt ausgestellt ; ebenso »twaigr Versanberlaubni » .

Burlach , den 27 . September l » lg .
Kk » HSrAev « srKe ^ K« 1 :

_ vr. Zierau ._

Meischvertanf.
Lie Metz,er fink verpflichtet , Kiese » vchr aas Ke » Kvpf ihrer

Ounkschaft 1L» ^ Fleisch ei^'
chli t̂zlich » «rst «bznLeben . Kmker

V»» I ki« I 2mhw » haben Ansprmch aas Kir Hälfte.
Durlach , Ken 27 . September 1918 .

_ K »« m» » atp < rbw « » Dsvlach - Vtnkt ._

LinseNnvlÄkrKut vtr
Da« bei mir bestelle Kr»ut kann sofort ahgehvlt werken .
Rvdotf Sauber , HWlslrche LL, Tel. Llü.

Juckerversorgung .
Die Badische Zucksrversorgung hat uns , um den Winzern die

Herstellung von H -ruStrunk aus Weintrestern zu ermöglichen , eine
kleine Menge an Rohzucker zugewiesen

Die Weinbauer , die die Verpflichtung übernehmen , d«n Roh -
zucker ausschließlich zur Hauskrtmtbereitung zu »erwsnden , » erden
aufgefordert , sich sofort schriftlich unter Angabe ihrer Rebflächen an -
zumelden . Die Zuteilung erfolgt nach Eingang des Zuckers .

Durlach , den 27 . September 1918 .
Kommuualverbaud Durlach « Etadt

tt lü »lMlUililM Ml
des dentscheir Landwirt » ,

M il» «Uki sttrizlkr suWl
znr Snosaat z« bringen .

kr kann hierdurch mindestens 20 V» der sonst
verwendeten Saatgut menge ersparen , Verluste
kurch Getreidekrankheiten verhindern und höchste

Erträge erzielen.
Zur Wintersaat ertipfehlen wir :

All!kSM8lzW .s» s «Mil>M
— I . Äbsaat —

von der 8ab . Landwirts «haftskamm « r nrit stochst «*
Tkeimfästigkeit anerkannt , saatfertig gereinigt , ge¬

trocknet usd gebeizt .
Brrläpgen Sie sofort Angebote « it Bestellkarte

Kckardt L Kege,
Durlach , Etilingerftraße 11 .

Auch in § omnr « rg « rsts , hie wir ebenfalls gebeizt zum
Versand bringen , nehmen wir jetzt schon Aufträge eatgegen .

Woobarl Vaollo » !
in vorrsziiebrr stäsoksstänksit unri b «ri«no
g«« s«lk«t in gk «tsr stusBäki «mpfiokit riss

LstS2lLl- NL»8 gstsr vLrss
vdrNLoLerMLLSter

"
M .

iisvMUsß » 8. S^ risek . stsuptstrsSä 8 . .

Ii »LIake » «n« e
tk. Waschtisch
Spi-«el
großer KSch «»sch»ft
eiseraer Airmenschild

umzuZrhalbec billig zu verkaufen
_ - «»ptstratze 38 II .

Zu verkaufen siuteihaltene
Plüichstarnitnr , Sofa , 6 Stühle , 2
Fsuteuilr , 1 Herrenschreibtisch, 1
Herrenfahrrad , 1 Blumenständer .

Nur vsrmittags vsn 9 Uhr ab
anzufehen . Wo, sagt der Verlag
Ki eses Blatte - _ ,

KlappspsrlwaZen
mit Lach und Gummi ist zu ver -
k ausen

'
Lu « « Kruste 13 .

Lkirib » rr « ,
gebraucht , koch gut erhalten , zu
« useu gesucht
_ Gstitalstraße ».

livWän - nn«i sttisniäntiungär.
F» U « a diekaelor , klv » «» - Drogerie

» xtrastarke, grotze

Leiterwagen
pva T Air . Tragkraft , Hank «
arbeit (keme Fabrckwsrk ), empfiehlt

loset Legero , SptjlslßksihU
Brette «.

zu mieten cder zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 652 en den
Verlag dieses Blattes .

Zaiei neuerbaute

WohitzSnser
in ker Seboldstraßr zu
verkaufen . Nähere -
kammstrasie 43

stvtiäii » « !
Wer Küchenabsälle oder Kac-

toffelnschalen, roh oder gekocht, hat ,
und sie nicht verwenden kann , der
schreibe eioe Postkarte , wann und
zu welcher Zeit sie abgehoit werden
körimn, an
Avrgert , Werderstr . 15, 4 . St .

P ottkarte wird veramet ._
kkatoAroptiisebs ^ rtilrel .

3n1 Sods -nksr , ölnmen- llroMns .

Milt MWMWN
Miik üinsä »» 34 , t

ksl - o
»inZoiroÄu .
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«MS «MM MS MlM «MM ISIS.
Wir bitten gefälligst zu beachten, daß unser Allein-Vertreter

Herr Karl Preiß , Kaufmann , Durlach, Ecke Turmberg - u. Lchillerstr. 4 s (Telephon 372)
zur Zeit wieder mit der Bearbeitung des Reklame - Materials für da» neue Durlacher Adreßbuch beschäftigt ist . Geschäft- - Anzeigen,Zusatzzeilen im Einwohner - und Gewerbeverzeichnis . Aufnahmen der Versicherungs - Gesellschaften im Versicherungs Register , Aufnahmeder hiesigen Vereine , Gesellschaften , spartlicher Klubs ns» , im BeremSrsgifter wallen daher möglichst sofort an Herrn A «rl Preiß
aufgegebm werden . Bestellungen auf Adreßbücher für Karlsruhe und Durlach werden ebenfalls von Herrn S «rl Preiß a»ßenv« mm ,sowie auch Berichtigungen gegenüber den bisherigen Ausgaben . Solche erbitten wir bis spätesten* IS . Ökt »her . Der ^Preis des
Karlsruher Adreßbuch» mit Einschluß des Durlacher Adreßbuchs hat eine Erhöhung erfahren und beträgt Mk . 10 .50 , der deS Dur «
lacher Mk. 3 SO Auch die Preise der Reklame ete . mußten erhöht werden .

Karlsruhe , den 1 » . September 1918 . G . Braunsche Hsfhuchdruckerei Mt » Berl « - .

D k rr k sa S rr rr g .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unsere- lieben , braven , unvergeß¬
lichen Sahnet und Bruders sprechen wir auf diesem
Wege unfern herzlichen Dank aus .

Dur lach , den 26 September 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Julius Hummel .

DS .SKSS .ISMI .
Für die vielen . Beweis: herzlicher Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste meines liebrn , unv rskßlichen
MarweS , unsere- lieben , trcubessrgtrn Vater - , Sahne ? ,Bruder - , Schwager ? und Onkels

Fnh Kmilh , «> chtiM« is,tk
sprechen wir ollen Frmuden und Bekannten unfern
imigstm Tank aus . Int befände', e danken wir der Siadt -
gemeinde Turlach . sow e der sreiwllllgen Sanität « kolaune
für dir Kranzspende und dem Herrn Sladtpfarr . r Wolf¬
hard für dir trostreichen Wsr-te .

Durlach , dcn 26 September 1918 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Ginladung.
Lamrtag , de« 28 , d . Mt- . . ade« d- S Uhr , findet im

Nebenzimmer der Eriuerei E .; lru rine Bksprech « « g sämtlicher hie »
sioen Geschäftsleute , welche Waren vom Kommunaloerband zum Der»
k-u > aus Grund der Kunde: l sie bcz ehen , statt . Sämtliche Interes¬
senten werden rn» ihr Erscheinen ersucht .
_ Der Beau ftragte.

L 3 - L tvLALSD'N 'sL ^ rLLK'
in gutem Hause so» jungem Ehepaar zum 1 . Januar 191S
oder etw '-- spirrr gesucht Aazebrle unter Nr . 654 an dm
Verlag dies : - Blattes erbeten .

» »

Ie «tralstelle
jm Ztmüüsr - gIcniÄtrusstll jckIrj .

yilige Berechnung
SLrlar «» , Kauptsilra ^ e 25.

Kaste » « hr , Büfett , Wasch¬
kommode, Schrank , Teppich, Läufer ,oder Linoleum zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . SIS an dm
V^ taz dieses BlarteS .

DSL" Achtung ! "MW
ZSk SAMkl« Itt UUWMl

Lauf - u » d Br «» ds» HLe« , « » rder - « « d - i « ter -
k«dtze « , H »lz «hfütze i , verschiedenen Höhen , Sch « h »
« « tkl , Lese » , K « - Hfe aller Art , sawie sämtliche
SchuhdedurfSurtikel , auch zu « Wiederverkauf ,
empfehle billigst

Z . SiiVÄDL , Dittlrch , HrsMnße 8 .
------- Wramxler Wersaud «ach auswärts . --- -------

MAÜiMl
sawie sckäae

KiklW -tAMM
sinî wieder eingetrossen bei

Fr Steiger , HWtstrghe 3?.

Iyss Msßnfth
— « it « ud « tzue S »tzst»ff —

empfichlt
Jirau Pöhler » t» .

ttsstkk » «»»» , « u . - vchs «sL « N .
Ivlius Lolraokar, 8la « »a - Dr»x« i»

W « . klWkW
krlzi MI »IMM

eihatm sichere Leute auf Teil¬
zahlung . Nur « eue woderue Sechen

KvsZTL » ^ So .
Kurlsruhe , HirfchRr . 38 . 1 Tr

ewpüMt
Tul . S vk » «k«r . 61n» en-1>r»x« is

2 möblierte Zimmer
mit Köche werden baldigst zu
mieten gesucht . Auch HrrmieLrr
uumöb '.ierler Zi « mer beliebr« sich
zu melde« . Au ^ebstr unter Ne.
S55 an den Nerlag d . Bt . erbeten .

M - Alterte -
gr - tzere - Schlafzimmer mit
2 Bettm ad . klrmsrrS mit Bahn »
zimmer von jrmgem Ehepaar ge-
legmtl . gesucht . PreiSsngvbvte u .
Nr . 65S a» Sm Vertag d . Bl .
Htduebbarrter Nuoätegoaäal .

A» ! U»Ia» « r «», 8Ium » -vr »x« io.

Gesucht wird ein braves Mätze
che« , das kachen und alle hau »-
l ;chm Arbeiten verrichten kann^
auf l . Natzewber evmt . auch 1i .
Oktaber Dmrlach , Lestzoltz -
stratze 4 , 1 Trepp , hoch

Welkt
I» SiriiH

i« Srir« H «s.
Z»ri,,eschift

dej Refirrsz-TheaterS
Karlsnrhe, Waidstr .

Lonntaa, den 2K.Sext. l9 isS :

8er King ller
KiuMg foscari

Uilmspiel in 3 Ntteilu » , «» .
An der HauptroLe :

Lr « « ZkoreiL » .

„ „ ßA

« M«A «
Lustspiel in 3 Akten mit

Tktty Pul Hkö-km».
Kapitän Grogg

auf de« Negerball
K»« Sdie mit Knittelvers««.

M « «IS « » « » >!» >; .

Hie-Gl Nr. 4L de» Amtlichen Ter-
kün» »m«G»*l«t »eS für de, «mtdvezirk
Durlach .
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